
Dieses Werk wurde Ihnen durch die Universitätsbibliothek Rostock zum Download bereitgestellt.

Für Fragen und Hinweise wenden Sie sich bitte an: digibib.ub@uni-rostock.de .

Das PDF wurde erstellt am: 18.01.2025, 11:03 Uhr.

 
 
 
 
 
August Bandt  
Stutenannersch Meckl. Volksstück : 4 Uptög
 
Schwerin i. Meckl: Richard Hermes Druckerei, [um 1928]  
https://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1905875509  

Druck      Freier    Zugang               OCR-Volltext 

https://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1905875509


Stutenannersch
Meckl. Volksstück in vier Upliög von August Bandt

Personen:

Stuten-Annersch GBrolfru).
Buer Garw.

Fru Garw.

Greft, ehr Dochter.

Buer Frahm.

Fru Frahm.
Fritz, ehr Söhn.
Jochen-Unkel, Fru Graw ehr Brauder.

Dei Kräuger.

Dei Schult.

Line, Deinstdiern bi Garw.

Hinnerk, Knecht.

1. und 2. Upkog Stuw bi Garw.

3. Uptog in'n Kraug.

4. Uptog bi Garw.
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1. Uptog.

(Is Sündag abend, Jochen-Unkel mit'n entweinen Korf
inne Eck, Garw, Fru un Greit sitten an'n Disch.)

JochenUnkel: Herré, Herré, wo kannt son Ding'n daun,
sär Jochen Köcksch, dunn lewk hei noch! — nu will ick
nen Korf künen un heff kein Schänstöck milbröcht.“

Fru Garw: Ach wal, Jochen-Unkel, lat dat hüt abend man
wäsen, wi kriegen doch noch Bisäuk, stick di man leiwer
ne Pip an, denn hest'k wat in'ne Hand un in'n Mund
tau nähmen.“

Jochen-Unkel (halt sick ne Pip rut un slakkert mit Mund-
stück): Je, Swester, du süst eis kein Recht hemmin. —
So, Philax, hier hest'n Swiensswanz, nu holt Mul.“

(Steckt sick dei Piep an.)

Buer Garw: Je, dei Klock is middewil acht, nu künnen's
sackt ok woll bald kamen, ick weit gornich, wo dei so
lang'n blieben.'

Fererm Je, mien Kaffeewader kakt all binah ne halwe
unn.

Veen Ick will eis uk dei grot Dör kieken, ob's noch nich
amen.“

Fru Garw: Ja, kiek mal eis kau. — Ick weit gor nich, wie

dat angeiht.“
Buer Garw: Ja, süß harrn'w üm des' Tied all ümmer ne

halw Stunn klönt.“
Greit (kümmt werrer rin): Noch sünd sei gornich tau seihn.“
JochenUnkel: Du meinst woll, — hei is noch nich kau

seihn. (Lacht): Ha, ha.“
Greit: Jochen-Unkel, wat du ümmer hest.“
Fru Garw: Jochen-Unkel — narr dei Diern doch nich

anpen so wiet ist noch lang'n nich kau, wenn ick't ok
giern seg.“



Greit: Ruhding lat dat doch.“
Jochen-Unkel: Je, dat segg ick man, nu sünd all mien

Plummen all werrer madig.“
Buer Garw: Wögt sick dor buken nicks, wäst mal still.“
JochenUnkel: Ja, nu kamens, seggt Weishahn, bi dei oll

Apteik fünds all“
MDat kloppt.)

Buer Garw: Man ümmer rin.“
Nawer Frahm mit Fru un Fritz kamen in dei Dör.)

Buer Frahm: Dat is'n beten lak worden hüt abend, na
gaud'n Abend ok all kausamen.“

Gäben sick all kausamen dei Hand un seggen enzeln
gaun Abend.)

Fru Garw: Na, nu sett jug dahl un makt ju dat bequem,
ick will man ierst eis nah'n Kaffee seihn. — Greit, krieg
du man all nen Sluck un ne Buddel Brunbier up'n

Disch för de Mannslüd.“ Geiht ruter.)
Fritz: Ja, wenn ick dei Wahl harr, drünk ick woll leiwer

ne du Kaffee.“JochenUnkel: Ja, wenn't nörigen gor kein Enn'n hett,
denn schenk man en in, säd oll Tanten Lürsen. Dunn
wiers bi ehr 15. Köppen un ehr harr keiner wat seggt.
— Dat heff ick gornich wüßt, Fritz, dat du so giern

Kaffee drinkst.“
Fritz: Ach, Jochen-Unkel, ick heww bien Kräuger vörn

Abendbrot all ktwei Glas Bier drunken un nu mag ick

nich mihr.“
JochenUnkel: Ja, so .....

(Greit hett wildeß all Sluck un Bier inschenkt.)
Buer Garw: Na, VRawer, denn will'n wi man irst ein'n

drinken ... Prost Nawer... Prost Nawersch.'
Jochen-Unkel: Prost, Rawer ... Prost Nawersch.“

Buer Frahm: Schön Dank ok.“
Buer Garw: Nu segg mal, woans is dat so kamen, dat ji

so lat kamt?“,
Fru Frahm: Je, wi wiern all up'n Sprung, dunn kem

Baäudner Prehn na Vaddern wägen sien Kauh.“

Buer Frahm: Ja, sien bläst Kauh harr Kolik un dor bün
ick un Fritz mit rim gahn un heww ehr wat von mien
Mioddel ingeben. Du weißt jo, dat is probat.“

(Greit hett wildetz ein Möhlbrett up'n Disch selt.)

Greit: Fritz, willen wi beid nich eis Zwickmöhl spälen? ...
Möst mie öwer nich rin leggen.“



Fritz: Na Greit, wer di rin leggen will, dei möt nich kau
lang'n slapen hemm'n ... Na, denn kumm ran, ick will

mien möglichst dauhn.“

Getten sick beid hen un spelen.)

Jochen-Unkel: Fritz, nu wies ehr mal eis, wak ne Hark
is ... ick hewwekein Glück mit ehr.“

Buer Garw: Na, is dei Kauh denn dragend? ...“

Buer Frahm: Nee, sei's bie't lezt Mal, dat sei bullt hett,
jüüst bleben. Nu will Prehn ehr fett maken un an'n
Slachter verköpen.“

Buer Garw: Je, denn möt hei sick jo ein werrer köpen...
ick harr woll ein.“

Buer Frahm: Nee, hei hett sick sülwst ein ansett, hei hett
ne schöne Stark, dei ok bald kalwen möt.“

Buer Garw: So ...o ...o.“

JochenUnkel: Je, Buer, dor wisch dienen Mund af, hest
nix kregen.“

(Fru Garw is wildeß mit Kaffee rinkamen un hetkt

inschenkt.)

Fru Garw: Jochen-Unkel, dat du dien Mul ümmer nich
temsen kannst.“

JochenUnkel: Je, ick möt doch ok eis 'n Wurt snacken, ick
heww jo'n ganzen Abend noch nir seggt.“

Fru Garw: Na, denn lat, red man ümmer kau, kumm,
Nawersch, wi woll'n uns man irst denn Kaffee un

Kauken smecken laken.“
Fru Frahm: Ja, giern, süh, dei smeckt gaud, hest du denn

fülwst backt?“
Fru Garw: Nee, Greit, öwer dat Rezept hett sei von mi.“
Fru Frahm: Dat möst mi eis verraden.“
Greit: Hunnernarren ... Fritz ... nu hest mi doch fat

kregen.“
Jochen· Unkel: Walt'n Malür, segt Peiters. dunn wier em't

Farken weglopen.“
Friß: Nu sett man werrer an, Greit, ditmal gewinnst du.“

Greit: Na, denn man noch eis.“
Fru Frahm: Lowise Fink is jo nu ok werrer hier ...“

Fru Garw: Nee, wat du nich seggst ....“

Buer Harw: Sei wull doch'n Johr wegblieben, is dat all
m



Buer Frahm: Ja, ick mein, dei Tied is middewil üm.“
Fru Frahm: Ja, dat wier ok üm des' Tied verläden Johr,

as sei weggüng.“
Buer Garw: Wois sei denn so lang'n west .. .?“

Fru Frahm: Je, sei is jo dor bi ne vörnehme Fru west, dor
hetts hochdütsch snacken un Klavier spelen un ok noch
niemoosch Gerichte kaken liert.“

Jochen·Unkel:Je...ollMeierschsär jo, ümmer hoch rut
un rasch, öwer nirx inne Tasch.'

Buer Frahm: Ach, Fink sin Skäd is doch ganz gaud ...“

Buer Garw: Na. .. tau knacken hett hei öwer ok.'

Fru Garw: Je, dei Frugenslüd söllen öwer ok allerlei
verbruken .. mi dücht ümmer, kaken liern, harr Lowise

ok bi ehr Mudder künnt.“

en Frahm: ‚Je, dakt süll nu woll doch einmal wat annersien.'

Fru Garw: Vielleicht hett Finksch nu ok woll dacht, dor
würd sick noch ein för Lowise finn'n ... Tied ward't jo
nu nahgradens ok för ehr.“

Fru Frahm: Je, sei is nu ok all kämlich na dei kwinkigen
rin.“

Buer Garw: Je, so as ick reken dau, is sei bald nah dei
dörtigen ran.“

dochen-Unkel: Na, gauden Apptit, säd dei Gaushirkt, dunn
harr dei Voß em denn öllsten Ganten haltk.“

Greit: Nee, Fritz, du sast mal seihn, du leggst mi werrer
rin, du hest jo all werrer ne Zwickmöhl.“

Fritz: Greiting, wenn du man uppaßt, denn kannst du mi's

noch terxieten ... fühst du! Nu ritk'st sei mi uten—
ein...

Greit: Ja, nu glöw'ck, dat gewinn ... nee doch nich, nu

hest jo drei Möhlen, so nu bün ick'k werrer.“
Buer Frahm: Na, Fritz, du erne Greit ok kau slicht,

harrst dat nich'n beten anners inrichten künnt.“

Friß: Na, so as ick Greit kenn, will dei nich ukt Gnad
gewinnen.“

Greit: Nee, ganz gewiß nich, in't Gegendeihl, ick freu mi,
dat Fritz mi fatkregen hett.“

Jochen-Unkel: Na, Greit, nu mit einmal, süß freust du die
ümmer, wenn du mi rinleggst?“

Greit: Je, Jochen-Unkel, dat is ok ganz wat anners.“

J



JochenUnkel: Szüh mal an, wat dei Dütsching nich för
Schauh verorögt.“

Buer Garw: Je, Jochen-Unkel,datisnumal so, as dat
is, dor möten wi Ollen uns mit affinn'n. Na, Prost, wi
willen man noch eis up drinken.“

Jochen-Unkel und Buer Frahm: Prost!“
Jochen-Unkel: Ja, hier blok nich up olt warden, sär dei

WMarrick, dunn stekens em up de Angel.'
Buer Garw: Min Knecht Hinnerk säd gistern, du wierst

mit Kurn kau Skadt west, wat hest du henbröcht .. .?“

Buer Frahm: Ja, ick heww Gasten an Fischern verköfft.“
Buer Garw: „Helt hei denn gaud bitahlt?“
Buer Frahm: Dat möt jo gahn, öwer kniepen deiht hei

bannig. Hei hett ümmer wat utkausetken.“
Buer Garw: Ja, ick kenn em — ick kenn em! Oewer wenn

hei uns wat verköfft, dat is denn ümmer dat allerbest un

wennn denn nahwägt, denn is'k ok man knappermang
naug.

Jochen-Unkel: Ja, ick verköp mi noch arm, sär Vätschieter
Mussel, dunn harr hei ut Verseihn richtig Gewicht
gäben.*

(Line, dei Deinstdiern, kümmt in dei Dör, recht massig.)

Line: Frug, ick bün nu farrig, ick stieg nu kau Böhn.“
Fru Garw: Hest du ok alls dicht makt?“
Line: Ja ..au.“
Fru Garw: Na, denn gah ...“
JochenUnkel: Je, ick tkrug ehr doch nich, ick will mi man

eis nah ümseihn.“
Buer Garw: Ja, dat dau man.“

GochenUnkel geihk ruker.)

Buer Frahm: ‚Up Jochen kannst du di woll ganz un gor
verlaten.“

Buer Garw: Ja, uns Jochen-Unkel, dei kikt up all's, hier
up dei Hosstäd bruk ick mi üm nicks tau kiehren, dat
geiht all's sinen richtigen Gang.“

Fru Frahm: Ja, 't is ne kruge Seel.“
Fru Garw: Hei kikk nu all's nah un denn geiht hei still-

swiegens kau Bedd.“

Greit (nahdem sei sick irst lies wat mit Fritz verktellk hekt):
Fritz, kannst du gaud raden, oder weißt du'n Radels?“

Friß: Je, Greiting, ick weit woll ein, ob du'k öwer radts?“

Greit: Giw't mi up.“



Fritz: Va, paß up: Hest du't nich, wist du't ok nich hebben.
Hest du'k öwer, wist du'k girn hebben, un hest'k dat denn,
denn hest'k dei längst Tied hatt. Watt's dat?“

Fru Garw: Na, Frih, dal's jo gor tau bunt.“
Greit: Oh .ick weit ... ick weit, dat's 'n — Floh.“

— Wu will ick di öwer mal ein upgewen: Dal süht ut
as ne Katt, dat hett vier Bein as ne Katt un hett'n

Swanz as ne Kalk un fängt Müs as ne Kalt un is doch

kein Katt, wat's dat?
Fritz: Oh, Greiting, dak's 'n Kater.“
Buer Garw: Wat dei Diern för Flausen in'n Kopp hett.“
Greit: Ree, Fritz, du büst ok gornich fat tau kriegen, öwer

ick heif noch ein: Dat fretk nich drög un fretk nich nattun is kein Kaker un kein Katt un fängt doch Müs, nu

segg, wat's dat?“
Fritßß Grient): ‚Ree, Greiling, dat kann'ck nich raden, datk

möst mi seggen.“
Greit (lacht! Ha ... ha ... ha, dat's ne Wusfall,

ha ...ha...ha.“
Fru Garw: Dat mit dei Musfall wull ick ok eben seggen.“

Fru Frahm: Wat't ok all för Radels giwt.“
Greit: Sühst du, Fritzing, du büst ut klauk Hansdörp, ligt

blot'ne Viertelstunn von Dummsdörp.“
Fru Garw: Greit ... Wat redst du.“

Greit: Ach, Mudding, ick spaß doch man bloß. Du büst
mi doch nich bös? Frihing? Ick meint doch nich so.“

Fritz: Greiting, wer künn di woll bös sin.“
Buer Frahm: Je, dat wat nu ok woll so eben Tied för uns,

dalw werrer nah Hus gahn. Ji ward ok all mäud, up'n
anner mal kam't wie werrer fräuher.“

Fru Frahm: Dat wier doch werrer heil gemütlich bi juch.

(Shahn all up.)

Fru Garw: Je, jie harrt joch noch'n beten bliewen künnk.*
Fru Frahm: Nee, Vadder will morgen fräuh bi Tieden

mil Fuhrwark kau Skadt.“
Fru Garw: So ...o, dal's denn wat anners.“
Buer un Fru Frahm: Na, denn gaun Vacht ok.*

(Gäben sick werrer all dei Hand.)

Fritz: Gaun Nacht, Greiting, na arger di man nich, dat
ick di rinner leggt heww.“'

Greit: Nee, dat dau'ck nich, gaun Vacht, Fritzing, lat di
man wak Schöns drömen.“



Fritz: Ja, du di ok.'
(Geiht ruker, Vadder geiht mit ruker, kümmt öwer gliek

werrer rin.)

Buer Garw: So, nun wollen wie man ok slapen gahn
Greit: Ja, Vadder un Mudder, legt juch man all dal, ick

will man irst'n beten uprümen.“

Buer un I Frahm gahn ruk, Greit rümt all's werrer
weg, biet afrühmen süfzk sei, denn horkt sei an dei Döhr.)

Greit: Vadder un Mudder sünd all kau Bedde. . dat Fritz

sick gornich gegen mi uksprekt, ick weit doch, dat he mi
giern helt. .ach ... ick heff em doch so leiwp ... un

wenn't man irst so heimlich wier, as'k in dat Leid heit,
wie wiert man noch (ingt):

Dei smuckste in'k Dörp, is min Fritzing allein,
Hei löppt woll teihn Miel, üüm mi einmal tau seihn.
Un 's' abends, denn kümmkt hei, wenn keiner wat spürt,
:: Ganz liesing und sachting, dat ok keiner wat hürk.::

Denn sitk wie kausamen, so leiw un so krug,
Un küßt hei mi, bün ick all gornich mihr schug.
Doch ümmer ganz liesing, dak keiner wat spürt,
: Ganz liesing und sachting, dat ok keiner wat hürk.:!:

Wenn morn gaud Wärer un dei Wand nicht so hell,
Denn bün ick, leiw Fritzing, hier werrer kau Skell,
Denn kumm ok ganz liesing, dat keiner wat spürk,
:: Ganz liesing und fachting, dat ok keiner wat hürk. :“:

Vörhang.

2.Upkog.

Fru Garw: Je, Greit, ick kann 't ok nich weiten, ick wüß mi
nich tau besinnen, woans ick ehr kau nah kamen wier, wi
hemm'n uns doch so lang'n ümmer gaud verdragen un
irug Vawerschaft hollen ... un nu mit einmal so .. .?“

Greit: As ick gistern middag uk dei grot Dör kem un dei
Häuhner faurern wull, güng Fritz up dei anner Sied von
de Landstrat, hei dehr öwer, as wenn hei mi gornich seg.“

(Vadder is bi dei lehlen Würd in dei Stuw kamen.)



Buer Garw: Jied ji all werrer dorbi, lat't doch dat Gedröhn
dorvon, wenn einer nich will, möi hei k wäsen laten, ick
heff lieker all Arger naug, mag dor nicks mihr von
hüren. —, Hinnerk is mit Fuhrwark nah dei Wisch un
sall Gräufaurer halen, kümmk öwer gornich werrer, ick
möt rein eis hengahn un seihn, wal dor passierk is ...

Kriegt sick nen Stock ut dei Eck; as hei rulgahn will,
kümmt, Hinnerk in dei Dör.) Na, Hinnerk, wo bliwst du
so lang'n? Ick wull eben all nahgahn, is di wat passiert?

Hinnerk: Ja, Buer..„as ick dwer denn Feldweg bwer
Frahmen sienen Dreisch führen wull, kem hei an un rep:
Oho! Dat will ick nu nich mihr länger hemm'n, dat
heww ick lang'n naug verlöwt. Ick will mi nich ümmer
taun Spijök bruken laten.“ Und dunn müß ick hen un
trügg heil üm sien Hauw rümführen un in de Grund
güng dei Wagen binah bet an dei Assen rin un dei Pierd
künnen uk denn Leihm kum ruker kamen.“

Buer Garw (stött mit den Stock up den Fautbodden): Dor
sall ein Dunner rinner slahn, siet Urgraßvadders Tieden
hemm'n wi daröwer führt, mien Großvadder un sien
Großzmudder wiern Annerbäulkenkinnet, un nu sall 't
mit 'n mal nich wäsen, em is woll dei leibhaftige Goltt—

— IV
Fru Garw: Vadderi. .. Reg di blot nich so gefährlich up.“
Buer Garw: Dor sagg mi nich öwer upregen, wenn einen so—

watt bi 'n ollen Fründ un Nawer passierk?“

Greit sitt un neiht.)

Greit: Vadding, Vadding, lat doch, dat möt jo 'n Irrkum
sien, dat möt sick jo klorn.“

Fru Garw: Vadder, gah man ierst eis an de Luft, dat di 'n
beten frieher üm dei Läwer ward.“

Buer Garw: Na, kumm Hinnerk ... Wi willen dat Gräuns

man ierst von 'n Wagen kriegen.“

Gahn beid rut.)

Fru Garw: Nee, Kinner, wo kann dat so, füß ümmer uns'
besten Frünn'n un nu so. ...o, ...o, dat 's jo rein as

wie behert.
Greit: Ja, Mudding, ick glöw n't sülben, ick bün rein as

narrsch.“
Eine kümmt in dei Dör.)

Line: Frug, Stuten-Annersch is dor, willwi weck hemm'n?“
Fru Garw: Lat ehr man rinkamen.“

Eine geibtk rut. — Stukenannersch mit Dracht un kwei wiktk

Waschkörw mit sfäute Semmel kümmt rin.)



StutenAnnersch: Gaun Dag ok, Garwsch... Du warst jo
woll ümmer jünger utseihn. Gaun Dag ok, Fräulein
Greke, oh so flietig, all bi dei Utstüer? Wat fünd sei
smuck un rank worden, gor kein Wunner, wenn dei

Mannslüd sick um sei rieten. Un so düchtig; dei Mann,
dei sei eis kriegt, is nich bedragen.“

Greit: Ach, laten s' dat doch, Fru Anners, ick bün wie ick
bün, un ick dau, as ick möt.“

Skuten-Annersch: Ja, dat segg ick jo, sei sünd kau bruken.
...Na,Garwsch,wistdu säuten Semmel hemm'n kau 'n
Sünndag, is ganz frisch un hüt man einmal schön, Bäcker

Dron hett sienen Gesellen wegjagt un hüt werre sülwst
ackt.“

Fru Garw: Je, denn krieg man eis för acht Schilling ruk,
öwer grawwel dor nich sovel mang rüm, nimm vörwaksch
weg.“

Stuten-Annersch: Ja, dat dau ick all, sast mal seihn, dei
warden smecken... Na, nu is ok bald mal werrer Hoch
tied in 'k Dörp?“

Fru Garw: Wat du nich seggst, dor heff ick jo noch gornicks
von hürtk.“

Greit: Wo denn ...?“*
Sltuten-Annersch: Dor sall jo noch gornich öwer red warden,

öwer hier kann ick 't woll 28 dat hürt doch wierer
keiner, un ji verradt mi doch nich ... Lowise Fink ward

sick woll in negste Tied n' Brukmann anschaffen.“
Fru Garw: Nee, wal du nich seggst, den'n hett sei denn

woll dor kenn'n liert, wo sei so lang'n west is.“
Stuten-Annersch: Ner... dat is ein hier ganz in 'e Vegt.“
Fru Garw: Dat wüß ick gornich, wer dak woll sien künn.

hier sünd doch eigenklich gor kein ...“
StutenAnnersch: Oh, doch! .. Ick würr mi öwer in Lowise

ehr Stell doch noch dull bedenken. Hei sall jo bannig
hinner dei Dierns her sien, un ick mein, all sowat hürk
tau hemm, as wenn hei ok all ein mil'n Kind lopen
hett . .. öwer ick will nicks seggt hemm, ick weikt von

nicks. Nülich sär mi ein, hei müß sick dull verkeken
hemm, wenn dal nich Fritz Frahm west wier, dei bi den
Schulken sien Diern in't Kamerfinster stägen is.“

Fru Garw: Fritz Frahm .. .7*

Greit: ItitzenStukenAnnersch: Herrjeh ... ick versnack hier jo woll dei
Tied, ick möt jo lopen, dat ick mien Stuken los warr, na,
adschüssing ok.“



(Nimmt ehr Dracht un geiht rut. Greit is up'n Stauhl
bausamen sackt un rohrtk.)

Fru Garw (legt Greit dei Hand up denn Kopp): .Mien leiw
Diern, wen harr dat dacht von Fritz Frahm un hier dehr
hei ümmer so tutig, dat kann jo gornich mäglich sien.“

Greit: Mudder, ick kannt nich globen, dat Frit so slecht
sien sal — öwer, worüm kamt sei denn nich— un wovon

is hei mit einmal so ganz anners worden, ach, dak is doch
tau schrecklich.“ (Weintk.)

GJochen-Unkel kümmb in dei Dör.)

— Nanu, Greit, du rohrst, wat is mi dat mit
i

Fru Garw: Ach, Jochen-Unkel, dat is ok kau schrecklich.“
Jochen-Unkel: Watisschrecklich?“
Fru Garw: Dat mit Fritz Frahm, hest du't noch nich hürk?“
JochenUnkel: Nee, wal süll ick hürt hemm, is em wat

pafssiert, hetk dei Bull em uppe Hürn hatt?“
Fru Garw: Nee, vel wat Slimmeres, denk di mal, Jochen,

hei will sick mit Lowise Fink veriaben.“
JochenUnkel: So ... o ...o, un denn ...?*

Fru Garw: Hei sall nen ganz slichten Minschen sien, hei
löppt alle HDierns nah un weck hemm em bien Schulien
sien Diern in't Kammerfinster stiegen seihn, na — un'n
Mäten mit Kind sall hei ok all hemm.“

Jochen-Unkel: So ... o, dat sall hei, wer seggt dat?“

dee F ümmer weinend): Stuken-Annersch hetkk't
eggt.

Fru Garw: Ja, dei helt't as dat Allerniegst verkellt.“
Jochen-Unkel: Un dat glöwtk ji, all Lögen un Bedrog, sär

dei Sparling, dunn klarr hei'n Pierappel vonein un fünn
kein Hawerkurn.“

Fru Garw; Dat is doch ganz wahrhaftig nich kaun
Spaßen.“

Jochen-Unkel: Dat sall dat ok nich sien, dat is mi bannig
irnst. Lat dat Rohren sien, Greking, mien lütk Diern.
Dor's wat hinner, sär Korl Lammers, dunn harrn dei
Dierns em nen Lämmerswanz an dei Jack neiht.
Striekt Greit dei Backen): Lat sien, mien lütk, leiw
Diern, ick kann di nich rohren seihn. Du weißt, du büst
doch mien Best. Ick gah dei Sak upp'n Grund, sär dei
Mullworm, dunn föhl hei in'n Sot. Hal mi man leiwer
eis mien Jack von Böhn, ick will eis tau Dörp gahn.“



Greit (steiht uy un leggt Jochen-Unkel denn Arm üm dei
Schuller): Ach, Jochen-Unkel.“
—

JochenUnkel (ehr nahraupend): Bring mi ok mien'n Krück-
stock mit.“ (Tau Fru Garw): Wie möt dei Diern up
anner Gedanken helpen, sei mot werrer anners Sinns
warden.“

(Buer Garw kümmt werrer rin.)

Buer Garw: Na ... dei Wagen füht bös ut, Hinnerk is
bi un makt em irst en beken rein.“

Jochen-Unkel: Wovon is dei denn so dreckig worden, dal's
doch drög Werrer?“

Buer Garw: Ach, du weiß't noch gornich, Frahm hett Hin—
nerk von denn Wischenweg öwer sienen Dreisch wegjagt
un nu hett Hinnerk dörch denn Grund biet Torfmur

führen müßt.“
JochenUnkel: Wat is dat? ... Frahm hett Hinnerk ut

denn Wischenweg jagt, dor hett hei jo gornicks öwer kau

sestnmen dat is ne olle Gerechtsam un wak hett hei
orut.“

Buer Garw: Je, dak mag dei Düwel weiten.“
JochenUnkel: Ja, dat's 'n snurrigen Kram, hier dat Elend

un dor dei Niederträchtigkeiten. Dor's wat mang, sär

g Jung, dunn wier em dei Snappen in'ne Melk
open.

—
rin un helpt Jochen-Unkel in dei Jack.)

Jochen-Unkel: Schön, mien lütt Diern.“
Buer Garw: Wat, Jochen-Unkel, wist du kau Dörp?“
Jochen Unkel: Ja, ick will mi dor eis ümkieken, öwer segg

mal eis, hest du morg'n freuh wat för den Swakten kau
dauhn un hest du wal in dei Stadt tau besorgen?“

Buer Garw: Ick heff denn Koopmann kwei Schäpel Gasten
för sien Häuhner verspraken, dei künnst em sacht mit—
nähmen.“

Fru Garw: ‚Jochen, denn künnst uns ok gliek n' Pund
Kaffee un por Pund heilen Ries mitbringen, Solt möt
wie ok werrer hemm. Je ... un szüh .. dit paßt sick

schön. Denn gah gliek bie'n Juden vör un bring mi fief

e blag Gaschenküg mik un ok denn paßlichen Twiern
ortau.“

JochenUnkel: Ja, 'k ward all besorgt, säd Kleinowsch, dunn
wull's dei Swien melken.“

Geihl rut.)



Fru Garw: Greilt, wenn du dormit farrig büst, kumm rut,
wi willen Arwken plücken, giwt morn Arwtien un
Wöttel.“

Buer Garw: Je, ick heff ok buten noch wak kau dauhn.“

(Gahn beid rut.)

Greit (as sei allein)!: „Ach, wie is mi swor üm't Hart.“
Eegt denn Kopp up dei Armsun schluchst.)

Vörhang.

3. Upkog.

In dei Kraugftuw.

(Dei Kräuger mit kämlich rode Näs putzk sien Glas un

fläut, fängt schließlich Anq singen, nah bekannler
elodie):

Freut euch des Lebens, Fiezburn kiekt dat Hemd ut dei
Büx, morn ward gaud Wärer, öwermorn weit dei
Wind, —so Kräuger, drink man irst 'nen Sluck, datk
späult dei Kehl un warmt denn Buk.“

(Fläut denn wierer un schenkt sick 'nen Sluck in, drinkk
em ut un seggt, indem hei sick up denn Buk schleith:

Dei sall mi gesund sien.“

(Fläut denn noch ein Strämel wieder.)

(Buer Frahm kümmt in dei Dör.)

Buer Frahm: Na, Kräuger, all so lustig vermorn? Di
hürt'n jo all von buten.

Kräuger: Ja, ick heff mien'n Morgengesang hollen, dat
dauh ick ümmer — na, sett di dahl.“

Vune Frahm: Dat heff ick gornich wüst, dat du so fram
uit.

Selt sick.)

Kräuger: Ja, — ick weit, wat mi gaud is (klopt sd denn
Buk), ßwer — segg mal, Frahm, wo kümmstduall so
tiedig her?“

Buer Frahm: Je, dat bün'ck gornich gewennt, all des
Morns in'n Kraug kau sitten, öwer dei Schult hett mi
seggen laten, ick süll hüt morn Klock keihn hier sien, dak
paßt mi eigenklich gornich, Sünnabends is ümmer beten
mihr in dei Wirkschaft kau dauhn, na, schenß mi man'n
Blas Bier in.“



Kräuger: Dat dau'ck giern.“
Geiht biet Schapp.)

Buer Frahm: Sluck kannst mi ok inschenken.“
Dei Kräuger sett dei Bierbuddel werrer hen un schenkl'n
Köm in, as hei süht, dat Frahm nich henkickt, drinkt hei

em sülwst ut un frögt)

Kräuger: Frahm, blot einen? ...“
Buer Frahm: Na, denn schenk di man ok einen in, du

büst jo doch nich anners kaufreden.“
Kräuger: Dat ward sick jo woil so gehürn, na, Prost.“
Buer Frahm: Schönen Dank ok. . nu segg mal eis, hest

du ne Ahnung, wat los is, dat dei Schult mi hierher be
stellt hett?“

Kräuger: Nee, ick weit von nicks, hetk hei dat?“

Vugr Frahm: ZJa,. ick sär jo all ... fzüh, dor kümmt
ei jo.“

(Oei Schult kümmt in dei Dör.)

Schult: Gaun Morn ok ... na, dor büst du jo, Frahm.“
Buer Frahm: ‚Ja, wat wußt du von mi?“
Schull: Ja, wat wull ick, eigenklich gornicks, öwer doch

werrer vel. Ick wull doch mal eis 'n vernünftig Wurt
di snacken . .. Va, ick will mi man irst eis dahl—

etten.“

Veg Frahm; Kräuger, schenk denn Schulten ok irst'n GlasBeler in.“

Schult: Nee, lat man noch, hett noch'n beken Tied.“
Buer Frahm: Denn scheit man los.“
Schult: Segg mal eis, Frahm, walt hest du mit dienen

Vawer hatt, sien Swager sär mi dorvon?“
Buer Frahm: Ach, du meinst mit Garw? Ja, ick will mi

nich länger kaun Spijök bruken laten, von öllers her
sünd wi kausamen kamen, ick bi em un hei bi mi un ick

heff ümmer glöwt, dat sei't ihrlich mit uns meinken, öwer
dat's jo all Verstellung wäsen, naher ward öwer uns
her spektakelt, as wenn wi Snurrers gegen ehr wieren,
öwer ick segg di, dat hett nu'n End, hei sall mi blot von'n
Hals bliewen!!!*

Schult: Na ... woans ... wieso ... is hei di denn kau

nah kamen?“
Buer Frahm: Woans! Wieso! frögst du noch! ... in'ne

Schiet hemmens uns perk, öwer uns herräten hemmens,
dat dei Hund kein Stück Brot mihr von uns nimmt, un

dei Diern sall jo mit son'n Ladenswengel von Hierings-
bändiger flankieren, sei sall jo seggt hemm'n, wat mien
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Fritz sick inbillen dehr, sei wull keinen Buern frigen,
hei wier ehr vel kau dämlich.“

Schult: So ... 0 ... o un von wen weist du dat all?“

Buer Frahm: Ick? ... von wen süll ick dat weiten, von

mien Ollsch!“
Schult: So... o...o un von wen weit dei dat?“

Buer Frahm: VonStuten-Annersch, Stuten-Annersch
helt dat utspinkeliert un dei hett min Fru dat stäken, is
man gaud, dak'k ümmer noch ihrlich Lüd giwt, dei einen
dat werrer verkellen! Mien Fritz harr sick jo asig
blamiert, wenn hei afwinkt wier!!'

Schult: Frahm! .. un dat glöwst du all ... wat datk

Frugensminsch seggt, segg mal eis, Kräuger, dat is jo
woll an dei Tied, dat sei hier vörbi kümmf oder nimmts
du ok Stuken von ehr.“

Kräuger: Ick, von dei! ... Nee, mien Fru bakt sülben,

dat As lüggt jo alls, wat sei seggk, öwer dat is nu e an
dei Tied, sei möt bald kamen, sall ick's rin raupen?“

Buer Frahm: Dit wier jo öwer en dull Stkück.'
Schull: Nee, is nich nörig, du möst blot uppassen, dak's uns

nich rutlöppt, wenn wie's hier hemm'n.“
Kräuger: Dor kümmkl's jo all, öwer nich allein ...“
Stuten-Annersch (noch buken): Wat, dei Kräuger will hüt

ok Stuken hemm'n, dat's jo ganz wat niegs.“
JochenUnkel (och noch buken): Ja. gah man rin, dor ward

all up di luert.“
Slkuten-Annersch (in dei Stuw kamend): Worn Kräuger!

Frische Franzbröd, frischen Platenkauken? ... Is ganz

extra hüt morn.“

Dei Kräuger hetkt sick nee Dör un Stuken-Annersch
stellt.

Kräuger: Ja, dit's 'n beten wat extras hüt morn, öwer ick

nen mi för dinen Platenkauken. dei's mi väl kau
rög.“

Stuten Annersch:Wat, du wist nich? (Tau Jochen-Unkel):
Denn hest du mi jo narrt, du malles Diert. Wat halst
mi hier irst rin, ick heff so kein Tied.“

(Nimmt ehr Dracht un will werrer gahn.)

Jochen-Unkel: Man nich so ielig, sär dei Husknecht, dunn
smet hei'n Juden rut. Du bliwst noch hier, ick bünn noch
nich farrig mit di.“

SkulenAnnersch: Ach wat, ick will nicks wierer weiten.“

Oreiht sick üm un will rutgahn.)
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Kräuger: Hier is dei Weg versparrt!“
Stuten-Annersch: Wist mi Platz maken, du verdammlke

Kömsnut, wenn'n di'n Swäfelstichen an dei Näs höllt,
brennt's as 'n' Dreisößlings-Talglicht.“

Schult: Annersch! ... nu mak sei nich so'n Gewäs', sei
weit doch, dat ick dei Schult bün un sei sall mi irst Red
un Antwurt stahn!“

JochenUnkel: So, nu sing, sär dei Höwk kau dei Lewark,
dunn harr hei's in'ne Fäng'n.“

Stuten-Annersch: Ick heff nicks mit jug aftaumaken, ji sied
woll all besapen, lat mi rut, Kräuger, ick segg di noch
mal, lat mit rut, du olle versapene Bütt.“

Kräuger: Ick denk jo gornich doran.“
Schuli: Annersch! ... Will sei nu bekennen, dat sei bi

Garw un bi Frahm mit Tüderkram un mit gestunkene

Lögen vörgahn is un worüm sei dat dahn hett?“
Sluten-Annersch: Ick heff gornicks kau bekennen, ick heff

jo gornicks seggt. Lat mi rut! ... Ick will rut.“

Schult: Wenn du nich gliek seggst, dat du lagen hest un
worüm du dak dahn hest, lak ick'n Schandoren halen un
di instecken.“

Stuten-Annersch: Ick heff doch nich lagen. Ick heff blot'n
beten snackt, dei Lüd willen doch ümmer beten wat niegs
weilen.

Schull: So ... o ...o, un denn möst du Lüd leeg

maken?“
Stutlen-Annersch: Ick segg jo, ick heff kein Lüd leeg makt,

ick heff blot'n beten snackt.“
Schult: So ... o ... d, du wist nicks bekennen, ...

Jochen, raup mal ut Finster, Krischan süll losrieden

— halen, hei höllt hier buten all mitierd.“

Jochen-Unkel: Nu kamen'w di neger, sär Plückhahn, dunn
harr hei sien Ollsch dat Hemd entwei reken.“

Sltuien-Annersch: Lat mi rut, ick will nich instecken warden,
denn möt jsi juch an Finksch hollen.“

Schult: Woans an Finksch, wat hett dei dorbi tau dauhn?“
SkutenAnnersch: Ick segg nicks, ick segg nicks, denn gahn

mien teihn Dahler fläuten.“'
Schult: So ...o ... o, keihn Dahler gahn di denn

fläuten? ...“
Skuten-Annersch: Dei harr sei mi jo verspraken.“
Schulkt: Woför süst du dei denn hemm'n? ...“
Stuten-Annersch: Mihr segg ick nu nich, ick will rut.“



Schult: Sei möt uns irst seggen, worüm sei dei keihn
Dahler hemmen füll. Sei kümmt doch nich ihrer rut un
wenn'w bet in'ne Vacht hier sikten.“

Sluken-Annersch (fängt an kau rohren): Ick möt doch mien
Wor verköpen, lat mi doch gahn.“

Schult: Nich ihrer, as sei'k seggk hett ...“

Stulen-Annersch: Ick sülljt doch utenein snacken, sei wull
Fritz Frahm doch för ehr Lowise hemm'n.“

JochenUnkel: Dat ick mi dat nich dacht heww.“
Buer Frahm: Dunnernarrn! ... dor bewohr mi dei leiwe

Himmel vör ... nee sowatk ...!“

Jochen-Unkel: Nu is't rut, sär dei Diern, dunn föhl ehr dei
Bodden ut'n WMelkpott.“

Schult: Un dorüm müß sei olle Frünn kausamen hissen,
schäm sei sick wat. .. Giwt sei dat nu kau, dat sei all's

lagen hett, wat sei seggt hett?“
Stuten-Annersch: Dat güng doch nich anners, ick müß jo

leigen, süß kreg ick min leihn Dahler nich un nu krieg's
möglichst gornich mihr un dor sied blot ji schuld an, ji
söllk jug all wat schämen, dat ji ne olle Fru dat Brot
von'n Munn'n weg nähmk. Nu lat mi rut, ick will ruk.“

Schult: Wi weiten nu naug, lak's lopen, Kräuger.“
(Dei Kräuger makt Platz, dat sei ruter kann.)

Sltuken-Annersch (biet rute gahn)!: Son'ne malle, flichte
Kiels, mi so tau quälen, mien schön keihn Dahlers.“

Buer Frahm: Lat di nich werrer up mien Hoffstär seihn,
denn krieg'k dei Hunn'n hinner di.“

Schult: Dak is jo ein gefährliches Frugensminsch. Sühst
du't nu in, Frahm, dat dak luter Tüderkram un Lögen
von ehr west is, blot üm di un Garw ulenanner tau

bringen.“
Buer Frahm: Ja, mi's n' Stein von Harten, mi's ollig

lichtk ... Kräuger, schenk uns all noch eis in un ver—

get di nich.“
Schult: Ja, hier drink ick ok eis mit up, ick heff ok Döst

kregen dorbi.
Jochen Unkel: Ja, wo's all supen, will ick och nich dösten,

sär dei Nachtwächter, dunn lek hei Klock, Klock sien un
güng in dei Kraugstuw.“

Buer Frahm: NRu segg mal, Jochen, woans un wieso, büst
du dortau kammen, dei Frug hier rin tau bringen?“

JochenUnkel: Dat will'ck di seggen, as ick dat grage Elend
tau Hus seg un hüren dehr, dat Stuken-Annersch dat an-
richt harr, dunn dacht ick mi gliek, dat dat keinen reinen
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Kram wier un szüh ... dunn bün ick gliek denn annern

Dag tau Sktadt führt un heff dor son beken rümmer horkk
un dunn kreg ick kau weiten, dat Stuken-Annersch sick
bien Koopmann brüst harr, sei kunn keihn Dahler ver—
deinen, sei brukte blot weck utenein un dei annern kau—

samen kau snacken.“
Buer Frahm: Un wi Dömelklös sünd dor up rin follen.“
Jochen Unkel: Je, un dunn heff ick mi mit denn Schulken

beredt, nich Schult?. .. Un dunn sünd wi dat nu so an—

gahn, as wie'k afmakt harrn un du müßt jo mit bi wäsen,
dat du't mit eigen Ogen seihn dehrst.“

Schult: Nu hetk's bekennt, bwer Finksch warr ick mi noch
ünner vier Ogen köpen.“

Buer Frahm: Wat ward min Fru sick freugen un min
Fritz ierst, dei is dei letzten vierteihn Dag rümgahn, as
harr hei einen mit dei Aext vörn Kopp kregen.“

Jochen-Unkel: Na un dat grage Elend bi uns Greit, wi
künnen upstellen, wak wi wullen, dor slög nicks bi ehr
an.“

Schult: Nu verdragt juch man werrer un denn is alls
werrer vergälen.“

Buer Frahm: Ick mag mi jo gornich werrer seihn laten, ick
mök mi jo schämen, ick bün doch kau ecklig west.“

JochenUnkel: Dat lat nu man, morn is Sünndag un ji
kamt as ümmer werrer hen, dat krekt sick all nah'n Lief,
säd dei Snieder, dunn harr hei dei Büxenbein in'k Arm—
lock neiht.“

Vörhang.

4 Uptkog.

(Greit deckt denn Kaffeedisch un rümt alls beken krecht,
sett ok all dat Möhlbrekt up'n lütten Nebendisch, dorbi
is sei lustig un singt ümmer so eben vör sick weg, denn
stellt sei sick vorn Speigel un zuppt an sick rüm. Rah

korke Tied kümmt ehr Wuder rn Töller vull Kaukenin dei Döhr.

Fru Garw: Va, Greit, du hest jo alls all trecht.“
Greit: Ja, Mudding, dat geiht hüt abend all fix mit mi.

Ick weit gornich, ick bün so vergnäugk.“

7 Garw: Dat is jo man gaud, dat hett man mennigmalo.“



Greil: Mudding, meinst du nich ok, dat uns Jochen-Unkel
nen gauden Kierl is?“

Fru Garw: Worüm süll dei ok leg sien, Jochen-Unkel hett
 noch keinen wat legs andahn.“
Greit: Je, seder hett nich so'n Jochen-Unkel. Segg mal,

332 worüm heit Jochen-Unkel eigentlich nich
rigt?'

Fru Garw: Je, mien Diern, Jochen-Unkel hett ne Brut

—X—
bös Krankheit in't Dörp west un dor is sei ok an storben,

hei hett's bwer, nich vergäten künnt un is so blewen.“
Greit: Dat füht Jochen-Unkel ähnlich.“
Fru Garw: Segg em dor öwer nicks von, hei ward ümmer

trurig, wenn ein dorvon anfängt.'
Greit: Dei arm Jochen-Unkel, ick will em nu öwer ok

noch eis so leiw hemm'n.“
Fru Garw: Ja, dat dau man, hei hekt di, as du noch lütt

wierst, naug wohrt un is ümmer gaud kau di west.“
Buer Garw (kümmt rinner): .Va, sied ji noch allein?“
Fru Garw: Sei warden nu woll gliek kamen, Jochen-Unkel

is hen un halt sei.“
Greit: Vadding ... öwer du in'ne blag Jack? ... Ick

hal di fix dienen Rock, denn kreckst du an.“
Eöppt rut.)

Buer Garw: Wat hett dei Diern hüt abend, dor hetl's sick
doch süß nich an kiehrt.“

Ier Garw: Dei's ganz ut'e Tüt, hüt abend.“
reit (Kümmt werrer mit Rock rin un helpt ehren Vadder

denn an): ‚So, Vadder, denn kreckst du an ... Süht

doch'n beten beter ut.“
Buer Garw: Na, wenn du meinst, denn man kau.“
JochenUnkel (kKümmt in dei Dör rin un hölt dei wiet apen):

„So, nu kamt man rin.“

(Frahm mit Fru un Fritz kamen in dei Dör)

Buer Garw: Na, dakls man gaud, dat ji hier sünd.“
Buer Frahm: Ja, wi sünd nu werrer hier, dat wier ne

swore Tied sör uns. Könnt ii mi dat vergäben, dat ick so

ecklich west bün?“
Greit (krigt Frahm bi dei Hand): Unkel Frahm, nu lat

dat man. Wi willen dat doch all vergäken sien laken.

Kumm, sett di bi Vaddern up't Sofa.“
Fru Garw: Ja, Greit, dat is recht, kumm, krieg för

Frahmsch denn Lehnstauhl her.“
JochenUnkel: Wo dei Diern hüt abend munker is.“



Greit: Ja, mien leiw Jochen-Unkel, du büst jo doch mien
Allerbest.“

Jochen Unkel:Dunnerwäder, dei Allerbest?“
Greit: Ick mein doch so as Unkel.“
Fru Garw: So, Frahmsch, wi willen uns hier man tau—

samen setten. Greit schenk uns'n beten Kaffee in (to dei
Wannslüd): Ji drinkt doch ok irst 'ne Taß Kaffee mit?“

Buer Garw: Je, Frahm, wat meinst du? Willen wi uns
ok dortau bekennen? ...'t warmt 'n beten up.“

Buer Frahm: Ja't mag woll gaud wäsen.“

Fru I Ja, dau'k man, Garwsch ehr Kaffee is ümmer
gaud.“

JochenUnkel: Ja, wat sär Dannkerksch, ick ges hüt nah
middag n' half Pott Water un drei Bohnen mihr
nahmen, ick krieg Bisäuk.“

Greit: Fritz, du hest je noch gornicks seggt, will'n wie
werrer bi?“

Wiest up't Möhlbrekt.)

ßriß: Je, z8 wenn du meinst, könn'k wie't jo verfuken, öwer ich glöw, hüt abend leggst du mi rin.“

Greit: Datk kümmt dor irst up an.“

Buer Frahm: Ja, dat is all so, as dat is, dat is all snurrig
in'k Läben. Ick kann noch ümmer nich öwer Stuken-

Annersch wegkamen.“
Fru Garw: Ja, dei hett jo woll denn Düwel in'n Lief.“

Fru Frahm: ‚Ja, wat dei sick all trecht snackt hett, dornah
wiern wi jo all Röwers un Verbrekers.“

Greit: Fritzing, du paßt jo hüt gornich up, dei drür Möhl
hest all verpaßt.“

Fritz: Lat, Greiting, wollen't man nah laten, ick paß hüt
abend doch nich up.“

Greit: Wat is di denn, Fritzing?“

Frißz: Ick weit nich, mi's hüt abend nich taun Spelen kau
Sinn. Wollen uns man leiwer 'n beten verkellen, kumm

hier 'n beten bi mi langsiet, denn könnt wi lieser reden,
dat wi dei Annern nich stüren.“

Greit: So, nu geiht't.“

(Frit redt lies up Greit in.)

Buer Garw: Lat Stuten-Annersch man, dat best is, dor
redt'n gornich mihr von. Segg mal, Nawer, wie wiet büst
du mit dien Wintersaat, hest du denn Rogg all rin?“

—



Buer Frahm: Wie sünd bie'k eggen, wenn öwermorn
Wärer is, will'n wi seiden.“

Buer Garw: Ick heff minen meist rin.“

Buer Frahm: ZJa, dien Slag is ok'n beten lütter as mien
un denn harrn wie ok so lang'n bi dei Tüffel kau dauhn.“

Buer Garw: Hemm'n jug Tüffel gaud lohnt?“

Fru Frahm: Vadder meint jo, dat warrn 35 bis 40 Tun-
nen up 100 Rauhr, dat mot jo ümmer gahn.“

Fru Garw: Dat is jo öwer gaud, so ungefihr reken wi ok.“
Oei Mannslüd hebben sick middewil ne Piep (Zigarren)
anstecken, het up Fritz. Fritz hett Greit'n Ring an'n
Finger stecken un Greit hett denn Kopp an Friß sien

Schuller legk.)

Jochen Unkel (is dik gewohr worden): Ja, ick glöw, wi
könnt all mit de Aust dit Johr kaufreden sien un nu is
bald Hochtied in'k Dörp, sär Kräugers Anna, dunn harr
ehr von'n Poor witt Duwen drömt.“

Fru Garw: Wat meinst du, Jochen-Unkel?“

Eritz un Greit sünd upstahn. Greit löppt nah ehr

Mudder un fött ehr üm.)

Greit: Mudding, mien leiw Mudding, kiek, Fritz hettk mi
düssen Ring schenkt.“

Fritz: Ja, Jochen-Unkel, du hest recht, ick un Greit sünd
uns einig worden, un wenn ji nicks dorgegen hefft, denn
verspräkt wi uns up ewig.“

Fru Garw: Diern, wat hest du för Glück, dei leiw Gott
gäw, dat'k ümmer so bliwt.“

Buer Garw: Jih, Fritz, wat süll'k wi dorgegen hemm'n, dak
wir jo in Stillen ümmer uns as du büst uns as

Swiegersöhn heil willkamen, ji sied doch ok inverstahn,
Frahm? ...*

Buer Frahm: Wi wüssen nich, wen wi leiwer as Swieger-
dochter harrn as Greit.“

Fru Ighm: „Dat hemm'n wi all ümmer seggt.“Jochen-Unkel hett sick ne Tran ut Og —2— Greit un

Fritz hemm'n sick ümarmt.)

Line kümmt in dei Dör): Frug, ick .. huching!!!! Brut-
lüd!? .., nu stieg'ck noch nich kau Böhn, nu mök nah

—A
Buer Garw: Greit, nu begrüß dien Swiegervakker vr

Swiegermudder man irst eis.“

*



(Greit ümarmt ehr Swiegeröllern. Fritz giwt Garw un
Fru dei Hand.)

Buer Frahm: Je, wie is't nu mit Jochen- Unkel, ick mein,
wenn ji denn nich hatt harrt, denn wier noch so fir nicks
ut worden.“

dent Ja, mien leiw Jochen-Unkel, wenn wi di nich
arrn.“

(Uemarmt em un küßk em up beide Backen.)

Fritz (em dei Hand gebend): ‚Ja, Jochen-Unkel, die allein
hemm'w daf kau verdanken.“

JochenUnkel:Nukam'cktauIhrun Würden, sär dei Oß,
dunn harr dei Slachter em up'n Wagen.“

(GGHinnerk un Line kamen in dei Dör.)

Line (vör Greit 'n Blaumenstruß (Astern) in'ne Hand):
 DHOu hest di jankt un hest di quält,
Ick wüß all lang'n, wat di hett fählt.
So as'ck nu seih, is'k öwerwunn'n.
Du un dien Frißß, ji hefft jug funnen.
Vu wünsch'ck vel Gauds un ok vel Glück.

Dat all's krigt sienen richt'gen Schick.
Un wünsch ok, dat jug Leiw deiht wohren

Bet lat in'n Harwst, as hier dei lehzlen Blaumen
ut'n Goren.“

Giwt Greit dei Blaumen.)

Hinnerk (mit ne Hark kau Fritz):
Szüh, Friß, szuh kiek, dit is ne Hark,
Heff's sulben makt, dak is mien Wark.
Is Bäuken Holt, dei höllt wat ut.
Dor harkst du allen Dreck mit rut,
Wenn werren süll wat mang jug kamen.
Will Einigkeit ukenannergahn,
Beil di furts un harks tausamen
Un ümmer möst as Mann bistahn.
Will Greit mal mit di schimpen.
Wies ehr dei Timpen.
Doch wenn's sick gornich will bekennen,
Denn möst mal eis dat Ding ümwenn'n,
Wiest ehr dat anner Enn““

(Hinnerk helt hierbie Fritz dat wiest un vörmakt un giwt
em dei Hark.)

—X



Fritz: Wi bedankt uns ok.“
Glinnerk stimmt an, un dei annern fallen mit in.)

Uns Greit un ehr Fritz sünd nu endlich ein Poor,
Dat hett di nicks nützt, Stuten-Annersch, nu rohr.
Jochen-Unkel hett funn'n ahn Rauh un ahn Rast.

:: Wat Jochen-Unkel hett bunn'n, bollnsddst unpmerok fast. ::

Vörhang.







Buer Frahm: Wie suünd bie't eggen, wenn »4
Wärer is, will'n wi seiden.“ ed

Buer Garw: Ick heff minen meist rin.“

Buer Frahm: Ja, dien Slag is ok'n beten
un denn harrn wie ok so lang'n bi dei

Buer Garw: Hemm'n jug Tüffel gaudel —
Fru Frahm: Vadder meint jo, dat wary

nen up 100 Rauhr, dat möt jo ümmo.
Fru Garw: Dat is jo öwer gaud, so u)

Dei Mannslüd hebben sick g *anstecken, bet up Fritz. Fritz hoy
Finger stecken un Greit hett d

Schuller“

E
H

FO
 9y8

s»

R8

 —

————

“Ook.
 XW

tren)
4 an'n

aAß sien

Jochen-Unkel (is dit gewohr we
könnk all mit de Aust dit 78
baid Hochtied in't Dorp, e
ehr von'n Poor witt Du
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Mud

Greit: Mudding, mi
düssen Ring che

Fritz: Ja, Jochen

uns einig werd
verspräkt

Fru Garw:gäw, dal't y

Buer ——
Firn 5wiegeiege

Buer F8
Fru/

*

/

9

A glöw, wi
ien un nu is

sia, dunn harr
*

»

löppt nah ehr
am.)

a, kiek, Fritz hett mi

echt, ick un Greit sünd
aicks dorgegen hefft, denn

( för Glück, dei leiw Gokt

Are wi dorgegen hemm'n, dat
r uns Vaet du büst uns as

Amen, ji sied doch ok inverftahn.

sen nich, wen wi leiwer as Swieger-
Hreit
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Hei Obr): Frug, ich huching!!!! Brut
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* * Greit, nu begrüß dien Swiegervatter vr
 mudder man irst eis.
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